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Liebe Mitbürger!

Die Ereignisse des 9.2.2008 haben nicht nur unseren Bürgermeister Dr. Hannes
Hirtzberger und seine Familie in tiefste Bedrängnis gebracht, sondern auch in der
gesamten Bevölkerung Bestürzung und Betroffenheit ausgelöst. Dieser Mordanschlag
ist, auch mehr als zwei Monate nach der Tat, für viele von uns unbegreifl ich geblieben.
Das Attentat hat für uns alle, gleichgültig ob wir in der Öffentlichkeit Verantwortung
tragen oder nicht, Veränderungen gebracht und uns nachdenklich gemacht. Wir haben
bis zu diesem Tag es für nicht möglich gehalten, dass Auseinandersetzungen – egal aus
welchem Grund, ob privat, beruflich oder politisch motiviert – jemanden veranlassen,
alle Schranken, die uns Erziehung, Kultur, Religion und Gesellschaft auferlegt haben,
niederzureißen und einen Weg zu bestreiten, der in einem intakten sozialen Umfeld
wie in Spitz, bis jetzt für ausgeschlossen galt.

Im Mittelpunkt all unserer Gedanken steht jedoch die Gesundheit unseres Bürgermei-
sters. Unabhängig davon, welche beruflichen oder aus der politischen Verantwortung
heraus bedingten Arbeiten gesetzt werden, die Gedanken kehren immer wieder zu ihm
und seiner derzeitigen gesundheitlichen Situation zurück. Der Gemeinderat hat daher
in der letzten Gemeinderatssitzung ein Schreiben an den Bürgermeister und seine Fa-
milie verfasst, das  in dieser Ausgabe des Gemeindebriefes wiedergegeben wird.

Auf Grund der Erkrankung von Vizebürgermeister Rupert Donabaum hat der Gemeinde-
vorstand in seiner Sitzung am 13.2.2008 entsprechend der Bestimmung der NÖ Ge-
meindeordnung mich beauftragt, vorläufig die Amtsgeschäfte zu führen. Trotz der für
uns belastenden Umstände wird seitens des Gemeindevorstandes und des Gemeinde-
rates die Gemeindearbeit nach bestem Wissen und Gewissen im bisherigen Stil, also im
Konsens und im Sinne unseres Bürgermeisters fortgesetzt. Da zwei Gemeindevorstände
nicht zur Verfügung stehen, wurden die Aufgaben, soweit wie möglich, auf die verblei-
benden Mitglieder des Vorstandes aufgeteilt, wobei ich neben meinen bisherigen Res-
sorts und den Kompetenzen im Tourismusverein sowie der Führung der Amtsgeschäfte
auch die Kultur übernommen habe. Die Niederösterreichische Gemeindeordnung sieht
für denjenigen, der für den Bürgermeister vorläufig die Amtsgeschäfte leitet, keine Vertretung
vor. Ich bitte daher um Verständnis, wenn es mir, auch beruflich bedingt, nicht immer
möglich ist, an allen Veranstaltungen teilzunehmen.



Seite 2

Spitzer Gemeindebrief

In der Gemeinderatssitzung am 26.3.2008 wurde meinerseits ein Schreiben des Gemeinde-
rates an unseren Bürgermeister und seine Familie verlesen, welches auch mit Zustimmung
der Familie in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll:
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NEUES  AUS  DEM  GEMEINDERAT

Am 26. März 2008  fand eine Gemeinderatssitzung statt, aus der wiederum
das Wichtigste berichtet wird.

Rechnungsabschluss 2007

Der Rechnungsabschluss 2007 weist wie jener
von 2006 einen Ist-Überschuss im gesamten
Haushalt - gemeint ist damit der ordentli-
che, der außerordenliche und die Durchläufer
- von EUR 284.701,95 auf. Damit zeigt sich,
dass Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit ver-

eint mit einer vorsichtigen Budgetierung und
einem sorgfältigem Vollzug durchaus belohnt
werden. Die markantesten Ergebnisse aus dem
Rechnungsabschluss 2007 stellen sich wie folgt
dar:

Erfreulicherweise haben wir
in diversen Bereichen mehr
e ingenommen,  a l s  veran-
schlagt wurde. So hat das
Standesamt im Bereich Aus-
wärtstrauungen um ungefähr
• 4.800,— mehr eingenom-

men, die Landeszuschüsse
für Katastrophenschäden
haben um • 13.000,— zu-
genommen, die Schlossver-
mietung hat Mehreinnahmen
von • 7.000,— verzeichnet
und unsere Bundesertrags-

anteile sind um • 100.000,—
gestiegen.

Vom Gemeinderat wurde der
Rechnungsabschluss für das
Budgetjahr 2007 einstimmig
beschlossen.

Ordentlicher Haushalt / Ausgaben
Beiträge zum Krankenanstaltensprengel •    253.614,92
Straßenerhaltung • 43.669,10
Beiträge an Tourismusverein • 39.571,78
Friedhof • 31.183,90
Freibad • 86.921,34
Wasserversorgung •    189.220,49
Abwasserbeseitigung •    523.563,34
Kabel-TV •   7.716,89

Ordentlicher Haushalt / Einnahmen
Grundsteuer • 82.607,57
Kommunalsteuer •    186.204,83
Ortstaxe • 38.563,91
Hundeabgabe •     693,24
Bundesertragsanteile • 1.207.857,19

Ordentlicher Haushalt / Gesamteinnahmen • 3.581.860,03
Ordentlicher Haushalt / Gesamtausgaben • 2.675.189,23

Außerordentlicher Haushalt / Ausgaben
Hochwasserschutz •    249.450,15
Gemeindestraßenbau •     168.302,32
In der Spitz, Radlbach, Quitten (Kanal,Wasser) •    335.572,83

Außerordentlicher Haushalt / Gesamteinnahmen •    994.806,93
Außerordentlicher Haushalt / Gesamtausgaben • 1.358.326,67

Schuldenstand (saldiert)    01.01.2007        •  3.234.825,80
                                    31.12.2007 • 3.602.32 9, 61
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Veranlagung von Rücklagen

Die F inanz ierung  des
Volksschulneubaues erfolgte
zur  Gänze über  Leas ing-
verträge.  Nunmehr können
restliche Fördergelder in der
Höhe von • 43.800,— best-
möglich veranlagt werden, um
in weiterer Folge zur teilwei-
sen Abdeckung der Leasing-
raten  zur Verfügung zu ste-
hen. Auf Grund dessen erfolgte
eine Ausschreibung bei ver-
schiedenen Bankinstituten.
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, das Angebot

der Kremser Bank und Spar-
kassen AG anzunehmen, das
eine Veranlagungsdauer von
19 Jahren (Laufzeit ident mit
Leas ingvertrag)  und e iner
ha lb jähr l ichen Auszahlung
vorsieht, wobei für 12 Jah-
re (von 2008 bis 2019) der
Fonds Pro Invest plus und für
7 Jahre (von 2020 bis 2027)
der Fonds Pro Invest aktiv
zum Zug kommt. Die halb-
jährige Auszahlungsrate be-
trägt jeweils Euro 1.809,—

Berichte des Prüfungs-
ausschusses

Der Gemeinderat nimmt die
Niederschriften des Prüfungs-
ausschusses  vom 15. Septem-
ber 2007 und vom 29. Dezem-
ber  2007 zust immend zur
Kenntn i s .  Mänge l  be i  der
Gebarungsprüfung  wurden
durch den Prüfungsausschuss
nicht festgestellt.

Bericht des Vereines zur
Erhaltung und Revitali-

sierung des Schlosses zu
Spitz 2007

Der Jahresbericht des Vereins-
obmannes  Ing .  Franz
Machhörndl kann als erfreu-
lich bezeichnet werden: Ins-
gesamt 45 Veranstaltungen
fanden im abgelaufenen Jahr
im Schloss statt. Im Frühjahr
wurde das 10- Jahres- Jubiläum
mit einem Schlossball gefeiert.
Durch freiwill ige Arbeitsein-
sätze  konnte die Sanierung des
Manipulationsraumes (ehema-
lige Waschküche) durchgeführt
werden.  Der  Gemeinderat
spricht dem Verein zur Erhal-
tung und Revitalisierung des
Schlosses zu Spitz für seine
vielfältigen Aktivitäten Dank
und Anerkennung aus.

Erneuerung der Wasserleitung und Orts-
beleuchtung Auf der Wehr

Die EVN beginnt nach Ostern mit der Verlegung der Gas-
leitung im Ortsteil Auf der Wehr. Im Zuge dieser Bauarbeiten
beabsichtigt die Gemeinde die Erneuerung der Wasserlei-
tung sowie der Ortsbeleuchtung.
Hiezu liegt eine Kostenaufstellung vor:
Fa. Kepplinger GmbH. • 19.201,06
Fa. Eibl •   1.078,40
Fa. Brachinger (Anteil Künette,
Oberflächenwiederherst.) •   8.417,04
sowie Telekom •   1.200,00
gesamt             • 29.896,50

Der Vorschlag, vorgetragen von gschf. Gemeinderat Josef
Kovacs wurde einstimmig angenommen.

Hochwasserschutz Spitz, Grundsatzbeschluss hinsichtlich Umsetzung

Seitens  der Marktgemeinde
Sp i tz  wurde um wasser-
recht l iche und schi f f fahrts-
recht l i che  Bewi l l i gung  für
Hochwasserschutzmaßnahmen
im Bere ich  von Sp i tz  von
Strom-km 2.018.70 bis Strom-
km 2.020,00 linkes Donauufer,
bei der BH Krems angesucht.
Im November 2007 war be-
kannt l i ch  d ie  wasser-  und
schifffahrtsrechtliche Verhand-
lung. Mit Datum 03.April 2008,

a l so  nach unserer
Gemeinderatssitzung wurde
der Bescheid der Gemeinde
zugestel lt .  Er enthält  jene
Vorschreibungen, Bedingun-
gen und Auflagen, die in der
Verhand lung  se i tens  der
Amtssachverständigen vorge-
schlagen wurden. Jetzt bleibt
nur noch abzuwarten, dass
dieser Bescheid in Rechtskraft
erwächst. Die Rechtskraft des
Bescheides ist Voraussetzung

für die Ausschreibung der ein-
zelnen  Gewerke, wobei nach
derzeitiger Planung vorerst der
Mobilschutz und anschließend
die  Baumeis terarbe i ten ,
schließlich die technischen Ein-
r ichtungen ausgeschr ieben
werden sollen. Vor der Aus-
schreibung ist vom Gemein-
derat jedoch ein Grundsatz-
beschluss zu fassen, der die
Umsetzung des Hochwasser-
schutzes zum Thema hat. Der
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Beitritt zum Gemeindeverband Elak (Elektronische
Aktenverwaltung) und Verlegung des Serverraumes

Über Initiative der Stadtge-
meinde Gföh l  wurde e in
E lakverbund gescha f fen .
Künftig soll die Gemeindever-
waltung größtenteils auf EDV-
Basis erfolgen und dadurch
die Gemeindearbeit sowie die
Aktenverwaltung und Archi-
vierung entscheidend erleich-
tert werden. Die Kosten für
den E inst ieg  in  das
Elakprojekt (Elektronischer
Akt)  betragen • 1.770.—
(MWST frei) und bedeuten
einen jährlichen Mitgliedsbei-
trag von • 265,50.

Auf Grund des Einbaues ei-
nes Liftes im Haus Hauptstra-
ße 22 durch die Kremser Bank
und Sparkassen AG am Stand-
platz des jetz igen Server-
raumes muss ein neuer Raum
für den Server gefunden wer-

Gemeinderat hat daher auch
auf Grundlage der am Tag der
Gemeinderatss i tzung  e in-
gelangten Risikoabschätzung
durch die Fa. Risk & Safety AG
einst immig  den Besch luss
gefass t ,  d ie  Hochwasser-
schutzmaßnahmen entspre-
chend dem Einreichdetail-
projekt 2007 umzusetzen,
wobei die Ergebnisse und
Empfehlungen der Firma
Risk & Safety in das Pro-
jekt und in die nachfolgende
Ausschreibung  soweit wie
möglich  einzuarbeiten sind.

Über die weiteren Schritte
wird berichtet werden.

den. Im Zuge dieser Verlegung
soll der Server auch erneuert
werden. Die Kosten für einen
neuen Server, einen Server-
schrank, drei neue PC’s und
der dazugehörigen Installatio-
nen betragen  • 9.678,— (excl.
Ust.).

Der Gemeinderat ist beiden
Anträgen, nämlich

1) dem “ELAK-VERBUND-
GFÖHL – Verein zur Förde-
rung kommunaler Zusam-
menarbeit”  3542 Gföh l ,
Hauptplatz 3, beizutreten und
d ie  vor l iegenden Vere ins-
statuten anzuerkennen sowie

2) den Serverraum zu ver-
legen einstimmig nachgekom-
men.

Impressum:

Eigentümer, Herausgeber, und Verleger:

Marktgemeinde Spitz -

Für den Inhalt erantwortlich:

gGR Dr. Andreas Nunzer;  beide Spitz  -

Druck im Eigenverfahren
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Förderansuchen für
Aktion “Buslotsen im

Schülerverkehr”

Nach der erfolgreichen Einfüh-
rung der Aktion “Buslotsen im
Schülerverkehr” ist neuerlich
um Förderung angesucht wor-
den. Der Förderanteil des Lan-
des Niederösterreich beträgt
60 %, damit bleibt bei Gesamt-
kosten von • 817,60 e in
Kostenanteil von • 325,84 für
die Gemeinde Spitz übrig. Das
Förderansuchen wurde ein-
stimmig angenommen.

Erweiterung des Gemeindeabwasserverbandes
Krems a.d.Donau und

Anpassung des Kostenansatzes

Die Gemeinde Stratz ing ist
dem GAV Krems beigetreten.
Der dafür benötigte Beschluss
der Verbandsversammlung ist
bereits am 18.12.2007 einher-
gehend mit notwendigen Än-
derungen in der Satzung, so-
wohl was die Anzahl der Ge-
meinden wie auch die Kosten-
auftei lung betri f ft ,  über die
Bühne gegangen. Auf Grund
der Bestimmungen, wie auch
auf  Grund der Satzung des

NÖ Zivilschutzverband

Auch der NÖ Ziv i l schutz-
verband ersucht die Gemein-
de um Unterstützung für die
laufenden Bemühungen. Ihm
wurde wie im vorigen Jahr ein
Beitrag von • 250,— zuge-
wiesen.

Ansuchen um Unter-
stützung durch den

Österreichischen Berg-
rettungsdienst, Orts-
stelle Wachau, Wald-

viertel

Die Wegegemeinschaft Haus-
wiesen / Radlbach (Obmann
Anton Gritsch) und Hutweg
(Obmann Franz Gritsch) haben
um die Zuweisung des nicht
behobenen Jagdpachtes der KG
Spitz angesucht. Ihnen wurde
der Betrag von • 1.222,50 je
zur Hälfte zugewiesen.

Nicht behobener Jagd-
pacht für die KG Spitz

Der Österreichische Bergret-
tungsdienst, insbesondere die
Ortsstelle Wachau-Waldvier-
tel ist ein engagierter Ret-
tungsdienst, der seit Jahrzehn-
ten im Dienste der Öffent-
lichkeit tätig ist. Im heurigen
Jahr wurde die Funktionär-
schulung im Schloss zu Spitz
abgehalten. Der Gemeinde-
rat unterstützt die Tätigkeit
des österreichischen Bergret-
tungsdienstes mit • 200,—.

Gemeindeabwasserverbandes
Krems a.d.Donau, ist als wei-
terer  Schr i t t  von a l len
verbandsangehör igen Ge-
meinden dieser Beschluss der
Verbandsversammlung durch
G e m e i n d e r a t s b e s c h l ü s s e
nachzuvollziehen. Der Ge-
meinderat hat sich einstim-
mig für die Erweiterung des
Verbandes und die Anpassung
des Kostenersatzes ausge-
sprochen.

Abermals wird “Glatt und Ver-
kehrt”, sein Volksmusikfestival
mit einer großen Veranstaltung
in Spitz beginnen. Die Veran-
staltung wird wieder zu Zei-
ten des Marillenkirtages ab-
geha l ten ,  aber  d iesmal  am
Freitag, den 18.7.2008. Die
Gemeinde unterstützt wieder-
um gemeinsam mit  dem
Tourismusverein die Veranstal-
tung mit einem Beitrag von •
1.500,— und einer zusätzli-
chen Ausfallshaftung bis max.
• 1.650,—.

Glatt und Verkehrt 2008
wiederum in Spitz

Der von Dr. Thomas Nothnagl
(Humanisklinikum Stockerau)
organisierte Wachauer Rheu-
ma- und Diabetestag zählt zu
den Fixpunkten des Spitzer
Veranstaltungskalenders. Auch
2008 soll eine derartige Ver-
anstaltung, allerdings diesmal
auf Basis eines Ärztekongres-
ses, stattfinden. Seitens der
Gemeinde wird ein Beitrag von
• 300,— geleistet werden.

Wachauer Rheumatag

Buchkatalog zur Ausstel-
lung Spitzer Apostel im
Belvedere, Ansuchen um

Sponsoring

Im Sommer dieses Jahres ist
im Belvedere eine Ausstellung
der  restaur ier ten  Aposte l -
gruppe aus der Spitzer Pfarr-
kirche geplant. Die Präsenta-
tion erfolgt in Kooperation mit
dem Bundesdenkmalamt, das
die Restaurierung durchgeführt
hat. Zu dieser Ausstellung soll
ein Buchkatalog erscheinen, für
den um einen Druckkosten-
zuschuss angesucht und im
Ausmaß von Euro 200.— ge-
währt wurde.
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Sanierung der Regionalhauptschule Wachau

Der sogenannte neue Trakt
der  Reg iona lhauptschu le
Wachau muss dringend saniert
werden.  Der Maßnahmen-
katalog gliedert sich in folgen-
de Bereiche:
- wärmetechnische Sanie-
rung des Gebäudes
- Erneuerung der Innen-
ausstattung
- Umsetzung der sicher-
heitstechnischen Einrichtun-
gen

Die eingeholten Kostenvoran-
schläge belaufen sich auf knapp
über • 1 Mio. Angesichts der
hohen Kosten und des Um-
fanges der Sanierung hat der
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen, dem Ansinnen der
Marktgemeinde Mühldorf die

Kosten anstelle über die Kopf-
quote (der Anteil der Kosten
pro Gemeinde bezieht sich auf
die Anzahl der von ihr entsand-
ten  Schü ler )  durch  e inen
Sockelbetrag (die Gemein-
de bezahlt einen bestimmten
Betrag auf Basis seiner jewei-
ligen Einwohnerzahl) mit an-
schließender Aufteilung nach
Köpfen näherzutreten. Das
NÖ Pflichtschulgesetz sieht
eine derartige Möglichkeit im
Wege einer Vereinbarung der
zur Hauptschulgemeinde ge-
hörenden Gemeinden vor.
Dieser Beschluss ist aber sei-
tens der Gemeinden einstim-
mig zu fassen. Über die wei-
teren Schritte wird berichtet
werden.

Ostereiersuche erfolgreich

Die schon zur Tradition ge-
wordene Ostereiersuche, ver-
anstaltet von der Marktge-
meinde Spitz, verlief auch heu-
er wieder erfolgreich.

Baustelle In der Spitz /
Radlbach / Quitten

schreitet voran

Am 22. Februar 2008 wur-
de eine Bürgerversammlung
über die weitere Vorgangswei-
se in der Baustelle In der Spitz/
Radlbach/Quitten abgehalten.

Der Reinerlös dieser Veran-
staltung kommt dem Eltern-
verein der Volksschule Spitz
zu Gute.

Tourismussaison 2007

2007 konnten 78.718
Nächtigungen in Spitz gezählt
werden. Dies bedeutet einen
leichten Rückgang gegenüber
dem Jahr 2006, wo mit 78.982
Nächtigungen eine Trendum-
kehr gegenüber dem Einbruch
aus dem Jahr 2005 (77.487
Nächt igungen)  verze ichnet
wurde. Eine der Ursachen für
den leichten Rückgang liegt in
den Nächtigungszahlen vom
September  2007,  wo auf
Grund einer schlechten Wet-
terlage und des Hochwassers
ein Minus von annähernd 10
% gegenüber dem Vorjahr ein-
gefahren wurde. Annähernd
gleiche Nächtigungszahlen wie
im September 2006, hätten
e ine Ste igerung gegenüber
dem Jahr 2006 bedeutet.
Der Tourismusverein Spitz hat
sich in einer Seminarsitzung im
Dezember 2007 in St. Oswald
mit den neuesten Entwick-
lungstrends auseinanderge-
setzt und konzeptionelle An-
sätze für die Weiterentwick-
lung unseres Tourismus ange-
dacht. Hiezu zählt insbeson-
dere  e ine  vers tärkte
Tourismuswerbung im Norden
Deutsch lands ,  sowie  d ie
Neuerste l lung  unserer
Homepage, damit Gäste direkt
buchen können. Erfreulich
entwickelte sich 2007 der
Besuchs-  und Tages-
tourismus, der eine signi-
fikante Steigerung erfuhr.
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Nach eingehender Diskus-
s ion  zwischen Bürgern ,
Gemeindevertretern, der
Fa. Strabag AG und der Bau-
aufsicht (Hydroingenieure)
wurde vereinbart, dass mit
der Oberflächengestaltung
In der Spitz /  Radlbach /
Quitten und mit der Aus-
kof ferung  der  Straße
Radlbach begonnen werden
soll und anschließend die
Überdeckung des  Rad l -
baches durch die Fa. Teerag
Asdag eingeplant ist. Die Ar-
beiten sollen (mit Ausnah-
me der Verlegung von Pfla-
stersteinen im Bereich Ron-
de l le )  im Apr i l  ihren
Abschluss finden.

Renovierung Kreuzbrunnen

Über Initiative von Dr. Her-
bert Giese wurde der als
kunsthistorisch bedeutend
e inzustu fende Kreuz-
brunnen einer vorbildlichen
Restaurierung unterzogen.
Durch das Einsetzen einer
Dreifaltigkeitsgruppe ist der
Brunnen wieder in seine ur-
sprüngliche Bedeutung zu-
rückversetzt worden. Die
Initiative von Dr. Herbert
Giese ist umso bemerkens-
werter, als er auch die Ko-
sten für die Renovierung
übernommen hat.

Die Gemeinde Spitz bedankt
sich ausdrücklich für diese
vorbildliche Aktion.

Fotoausstellung Walter Muthenthaler

Mag.  Walter  Muthen-
thaler hat erstmals seine
Fotos ausgestel l t .  Er hat
sich, wie vielleicht manchem
Spitzer bekannt, seit frühe-
ster Jugend mit der Foto-
grafie beschäftigt und es als
Autodidakt zu einer hohen
Perfektion gebracht. Die
vom 16. März bis 24. März
2008 laufende Ausstellung
umfasste einerseits Aufnah-
men beginnend mit  dem
Jahr 1977, die Spitz und
seine Bürger zeigen, und
wurde andererseits von den
Eindrücken,  d ie  Wal ter

Muthentha ler  be i  se inen
zwei New York – Reisen ge-
wonnen hat, umrahmt. Bei
der am 15. März 2008 statt-
findenden Vernissage hat der
Schr i f tste l ler  Norbert
Silberbauer,  Freund und
Schulkollege unseres Künst-
lers, aus seinen Werken vor-
ge lesen.  Der  große
Publikumsandrang und die
daraus schließenden Reak-
tionen lassen hoffen, dass
dies nicht die letzte Ausstel-
lung von Walter Muthen-
thaler gewesen ist.

Blumenschmuckaktion 2008

Der Blumenschmuck gilt als
Visitenkarte eines Ortes.
Aus diesem Grund unter-
stützt  d ie Gemeinde mit
erhebl ichen Mitteln auch
heuer  wieder  e ine
Blumenschmuckaktion.
Jeder Haushalt, der bei hei-

mischen Gärtnern  oder
he imisch i schen Fach-
märkten Blumen und Blu-
menerde für den Blumen-
schmuck anscha f f t ,  be-
kommt bei Vorlage eines
Rechnungsbeleges mit ei-
nem Mindestrechnungs-

betrag von • 40,— auf der
Gemeinde e inen Betrag
von • 20,— bis 31. Mai
2008 erstattet.
Im Interesse einer engagier-
ten  Gesta l tung  unseres
Ortsbi ldes bitten wir um
zahlreiche Beteiligung!
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Auf Einladung der Gemeinde
und des Tourismusvereines
hielt sich LHstv Ernest Gab-
mann am 28.Februar in Spitz
auf.  GfGR und Tour ismus-
obmann Dr Andreas Nunzer
begrüßte den hohen Gast und
ste l l te  ihm den Pro jekts-
entwurf für die Neugestaltung
der Donaulände vor. LHstv
Gabmann versprach, sich in
dieser Hinsicht für eine ver-
stärkte Förderung einzuset-
zen. Im Anschluss daran wur-
de gemeinsam mit dem Ge-
schä f ts führer  der  Donau-
tourismus GmbH Mag Bern-
hard Schröder und dem Ob-
mann des Tourismusverbandes
W a c h a u - N i b e l u n g e n g a u
Helmuth Schulz über touri-

Landesrat Gabmann in Spitz

stische Anliegen der Betrie-
be in der Wachau, insbeson-
dere das bereits erwähnte
Bemühen,  unsere  Werbe-

aktivitäten in Norddeutschland
zu verstärken,  gesprochen.
Auch hier wurde eine Hilfestel-
lung zugesagt.

Die Musikschule Wachau gratuliert ihren Preisträgerinnen
(Klasse Günther Eggner – Gitarre und Mag. Wolfgang Wal-
ter – Geige) beim Landeswettbewerb Prima la Musica recht
herzlich.
Jürgen Donabaum aus Spitz: 2. Preis mit gutem Erfolg
Bernadette Stiefelbauer aus Weißenkirchen:
3. Preis mit gutem Erfolg

Landeswettbewerb Prima la Musica

Am 15.4.2008 um 18,00 Uhr
wird die Sonderausstellung “Mi-
l itärische Schiff fahrt auf der
Donau” im Schifffahrtsmuseum
eröffnet. Diese sehenswerte
Schau wird bis 31. Oktober
2008 geöffnet sein. Alle Spit-
zer und Gäste sind eingeladen,
diese Ausstellung zu besuchen.

“Militärische Schifffahrt
auf der Donau” –

Sonderausstellung im
Schifffahrtsmuseum Spitz

Parteienverkehr

Gemeindeamt:
Mo - Fr  von 08 - 12 Uhr
Di         von 16 - 19 Uhr
Standesamt- und Staatsbürger-
schaftsverband:
Mo - Fr    von  08 - 12 Uhr
und
jeden ersten Dienstag im
Monat  von  16 - 19 UhrWir wünschen beiden Musikern weiterhin viel Freude und

viel Erfolg!
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Projekt „Schulgarten“

Die Sonderschulklassen der
VS Spitz gestalten im Rah-
men des Unterrichts einen
Teil des Schulgartens neu.
Mit Spendengeldern werden
verschiedene Pflanzen und
Gartengeräte  angekauf t .
Auch eine Kräuterecke ist
geplant.

Das Hochbeet (bepflanzt
mit Monatserdbeeren und
Parade isern)  wurde von
Herrn Franz Führer kosten-
los angefertigt.

Das  Arbe i ten  im Fre ien
macht Simone, Bianca, Alex-
ander und Christian beson-
deren Spaß! Daniela Dworschak (Stützkraft), Ruth Strasser  (Klas-

senlehrerin)

Nordic Walking Tag  - toller Erfolg

48 Nordic Walker und Wan-
derer nahmen am 3. Spit-
zer Nordic-Walking Wan-
dertag teil.
Auch Gäste aus Krems und
den umliegenden Gemein-
den waren mit dabei.
Die  abwechs lungsre iche
Strecke mit steileren und
flacheren Abschnitten führte
vom Kirchenplatz über den

neuen Panoramaweg nach
Vießling. Nach einer Mit-
tagspause und bester Bewir-
tung im Gasthof Gritsch ging
die Wanderung weiter über
das “Hohe Gut” durch den
Wald zurück. Ziel war der
Dorfplatz in der Siedlung
Erlahof, wo fleißige Hände
bereits Getränke und Im-
bisse vorbereitet hatten.

Obwohl 2 Wegweiser un-
bekannterweise ent fernt
wurden, kamen alle Walker
und Wanderer gut ans Ziel.
In gemütlicher Runde klang
der Tag aus.
Die “Gesunde Gemeinde
Spitz” dankt allen Helfern
herzlich für die erfolgrei-
che Durchführung dieser
Veranstaltung.
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Landtagswahlen 2008

Die Ergebnisse der Landtagswahl 2008 in Zahlen (in Klammer=Ergebnis 2003):

Die Gesunde Gemeinde informiert:

Mit trainierten Rückenmuskeln haben Sie ihre Rückenschmerzen besser im Griff.

Trainerin: Ingrid Koch, Dipl. Physiotherapeutin
Kursbeginn:    Mittwoch, 23.04.2008, insgesamt 5 Einheiten

       Weitere Kurstage jeweils mittwochs
Kursort:         Gymnastikraum der Regionalhauptschule Spitz, 1. Stock rechts
Kurszeit:       18:30 – 19:30 Uhr
Mitzubringen:  Bequeme Kleidung
Kursbeitrag: Euro 37,00 für 5 Einheiten

       Begrenzte Teilnehmerzahl

OA Dr. Thomas Nothnagl, FA für Innere Medizin, bietet in seiner Ordination
ab sofort Diabetesschulungen in Kombination mit Diätberatung in Kleingruppen
an. Die Schulung erfolgt in Zusammenarbeit mit diplomierten Diabetesberatern
sowie Diätologen und geprüften Wundmanagern. Telefonische Voranmeldung
notwendig (Mi., 15:00 - 18:00 Uhr, Tel.: 0664/17 47 856). Die Teilnahme ist
kostenfrei. www.wachauer-rheumaarzt.at

Diabetesberatung in Spitz

Rückenmuskeltraining in Spitz
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Mini Med Studium – Gesundheitsinformation für alle!

Die besten Ärzte des Landes informieren die Bevölkerung in spannenden Vorlesungen
über neuestes medizinisches Wissen.

Mit Power in die Wechseljahre
Univ.-Prof.DDr. Johannes Huber
16.04.2008in Krems – Donau Universität (Audimax)

Unsere Lunge und die beste Methode,
sich das Rauchen abzugewöhnen
Univ.-Doz.Dr. Ernest Groman
23.04.2008 in St.Pölten – Kulturhaus Wagram

Wenn das Kreuz schmerzt
Neueste Erkenntnisse zu Vorbeugung und Therapie
Univ.-Prof.Dr.Hans Tilscher
07.05.2008 in Krems - Donau Universität (Audimax)

Gesunder Knochen – Kranker Knochen
Innovative Osteoporosetherapie
Prim.Univ.Prof.Dr. Heinrich Resch
14.05.2008 in Krems - Donau Universität (Audimax)

Kr ebs und Komplementärmedizin
Chancen und Grenzen
Dr. Christian Plaue
28.05.2008 in St.Pölten – Kulturhaus Wagram

Die Schuppenflechte
Neue Möglichkeiten der Behandlung
Ao.Univ.-Prof.Dr. Franz Trautinger
04.06.2008 in Krems - Donau Universität (Audimax)

Parkinson
Unser Nervensystem und seine Krankheiten
Ltd.OA Dr. Erich Rohringer
11.06.2008 in St.Pölten – Kulturhaus Wagram

Die Veranstaltungen finden jeweils mittwochs von 19-21 Uhr statt,
Einlass ab 18 Uhr.
Moderation: Mag. Michael Koch, ORF Niederösterreich
Eintritt fr ei!

Das genaue Informationsblatt erhalten Sie unter www.minimed.at
oder am Gemeindeamt.
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Tag der offenen Klassentür in der Volksschule Spitz

Samstag, 17. Mai 2008

9.25 – 10.15 Uhr

1. Klasse Stationenbetrieb
2. Klasse Arbeit mit dem Wochenplan, Englisch
3. Klasse Lernbaustein
4. Klasse Lernbaustein
1. und 2. ASO Bastelworkshop,

Präsentation ME - Projekt

10.15 – 10.25 Uhr Bewegungspause/Stil le Pause

10.30 – 11.00 Uhr Fortsetzung, Religion

11.00 – 11.20 Uhr Präsentation BE – Projekt mit RHS

11.25  Uhr Verkostung Fa. Iglo

AULA VS

Elternverein Cafe
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Geburten

Wir gratulieren den glücklichen Eltern:

Sabine und Günter Böhmer, Hauptstraße 1a/1 zu ihrer Tochter Sarah

Birgit Miesbauer-Wendt und Ing. Friedrich Miesbauer, Donaulände 1 zu ihrem Sohn Fritz
Günter

Andrea Gritsch, Siedlung Erlahof 61 zu ihrer Tochter Jana

Ramona Kitzler und Ing. Andreas Prankl, Hinterhaus 18 zu ihrer Tochter Pia Carina

30 Jahre - Urlaub in Spitz

Die Familien Dr. Irmgard Berchtenbreiter, Josef Berchtenbreiter, Kevin Bishop und Josef
Mischi verbringen seit mehr als 30 Jahren ihren Urlaub im Wachauerhof in Spitz. Dieses
besondere Jubiläum war Anlass für den Tourismusverein Spitz unseren Gästen eine Ehren-
urkunde zu überreichen, um auf diese Weise für ihre langjährige Treue Dank zu sagen. “Schon
unsere Eltern waren Wachaufans und haben ihren Urlaub in Spitz verbracht”, so Frau Dr.
Berchtenbreiter gegenüber Tourismusvereinsobmann Dr. Andreas Nunzer. Dieser sprach
den Gästen für ihre besondere Treue zum Tourismusort Spitz auch namens der Gemeinde
Dank und Anerkennung aus.
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Wir gratulieren recht herzlich  !

Goldene Hochzeit:
Rupert und Franziska Donabaum, Spitz

Goldene Hochzeit:
Helmut und Helga Trautsamwieser,  Spitz

Gefeiert haben:

80. Geburtstag: Ernst Mehringer, Spitz

Goldene Hochzeit:
Walter und Friederike Leberzipf, Gut am Steg

85. Geburtstag: Josef Fertl, Spitz


